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Stark vernässter Großseggen-Erlenbruchwald im westlichen Teil des NSG Hinrichshagen. Es sind mehere  offene Wasserflächen 
entstanden, welche durch angestaute Gräben miteinander verbunden sind. Der lichte Erlenbruchwald ist in den lichteren Bereichen eng 
verzahnt mit Seggenriedern. In stärker beschatteten östlichen Teilflächen ist ein Flutschwaden-Flutrasen ausgeprägt.
Sehr strukturreiche, eutrophe wiedervernässte Senke mit hohem Entwicklungspotenzial.
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Alnus glutinosa

Carex elata Carex riparia Carex elongata Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus

Urtica dioica Deschampsia cespitosa Calamagrostis canescens Lysimachia vulgaris
Carex paniculata Peucedanum palustre Galium palustre


